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Brilon

- 72 Stunden aktiv -

Unter dem Motto „Uns schickt
der Himmel” waren viele
Jugendgruppen aktiv. Seite 2

- Thema Warenkorb -

Die Sozialkonferenz in
Winterberg befasste sich mit dem
Thema „Tafel”. Seite 3

- 130 Jahre Feuerwehr -

Ehrungen standen im Mittel-
punkt des Feuerwehr-Jubiläums
in Brilon. Seite 5

Globales Handeln im Kleinen lernen
Die erste CO2-neutrale Jugendunterkunft Deutschlands steht in Brilon / Ein Konzept, das Schule machen wird

Von Thomas Winterberg

Brilon.

Die Jugendherberge Brilon
darf sich mit einer weiteren
Auszeichnung schmücken:
Seit gestern ist sie offiziell
die erste CO2-neutrale Ju-
gendunterkunft Deutsch-
lands (WP berichtete).

Würden sich alle Kinder, die
pro Jahr in der Briloner Ju-
gendherberge übernachten,
bei der Hand nehmen, dann
gäbe das eine kilometerlange
Menschenkette. „Und wenn
viele Kinder viele kleine
Schritte tun, dann ist dadurch
auch global etwas zu bewe-
gen”, sagte Herbergsmutter
Dorothee Wenken gestern. In
der Tat hat die Briloner Ein-
richtung in puncto Umwelt
und Nachhaltigkeit schon viel
bewegt.

Das machte die umweltpä-
dagogische Mitarbeiterin Bir-
git Feldmann deutlich, die Bri-
lon in diesen Tagen verlassen
und in Bayern eine neue Auf-
gabe übernehmen wird. Ziel
sei es gewesen, als Jugendher-
berge einen Beitrag zu leisten,
um die Erderwärmung abzu-
mildern.

„Klimaschutz mit einem
positiven Lebensgefühl
verbinden - wir glauben,
dass es so funktionieren
kann.”

Birgit Feldmann

Drei Säulen hätten dafür Pate
gestanden:

Emmissionen vermeiden
(z.B. durch den Einsatz solar-
thermischer Anlagen oder
durch Regenwassernutzung)

Emmissionen verringern
(durch den Einsatz von Bio-
produkten, die in der Region
hergestellt und nicht über lan-
ge Wege angeliefert werden
müssen) und Emmissionen
kompensieren.

Birgit Feldmann: „Jeder
Bundesbürger erzeugt pro Tag
im Schnitt 30 Kilo CO2. In der
Jugendherberge sind es weni-
ger als die Hälfte. Multipliziert
man das mit den 16 000 Über-
nachtungen, so produzieren
wir hier 213 Tonnen CO2-
Emmissionen jährlich. Diese
wollen wir durch eine Aus-
gleichszahlung in Höhe von
etwa 3000 Euro an ein CO2-
minderndes Energieprojekt
ausgleichen.” Gäste, die von
dem Konzept des Hauses
überzeugt sind, können künf-
tig einen freiwilligen Beitrag

Freuten sich (v.l.): Bernd Dohn (DJH), Birgit Feldmann (Umweltpädagogin) , Dorothee Wenken (Herbergsmutter), Hans Christian Mar-
kert (Ministerium), Ulrich Wenken (Herbergsvater), Wolfgang Büttner (DJH) und Martina Nolte (HSK-Schulaufsicht). Foto: Winterberg

von 19 Cent pro Übernach-
tung zahlen. Diese Art „Wie-
dergutmachung” geht an ein
Windkraftprojekt in Indien.
Feldmann: „Klimaschutz mit
einem positiven Lebensgefühl
verbinden - wir glauben, dass
es so funktionieren kann.”

Vorreiterrolle

Die Jugendherberge in Bri-
lon sei ein Vorreiter für solche
Projekte, lobte der Geschäfts-
führer des Deutschen Jugend-
herbergswerks, Landesver-
band Westfalen Lippe, Wolf-
gang Büttner. Als „Mutter al-
ler Umweltjugendherbergen”
bezeichnete Bernd Dohn, Ge-
schäftsführer des DJH-Haupt-
verbandes, die Briloner Ein-
richtung. Hier werde auch
deutlich, dass ein Image-Wan-
del ohne Werteverlust mög-
lich sei. Die Vertreterin des
Europäischen Verbandes,
Constanze Adolf, meinte, die
Ideen aus Brilon sollten auch
für andere Einrichrichtungen
Zielsetzung sein.

Die Grüße und Glückwün-
sche des Landesumweltminis-
teriums überbrachte Hans
Christian Markert. Er richtete
einen Appell an möglichst vie-
le Nachahmer der Briloner
Idee: „Menschen im kleinen
Kosmos für die globalen Pro-
bleme sensibilisieren und
mehr in globalen Zusammen-
hängen denken!”

Bei der anschließenden Kli-
ma-Expedition machten sich
die Teilnehmer ein Bild von
der umweltpädagogischen Ar-
beit, die dort geleistet wird.
Und Kinder schickten eine
ganze Staffel von Luftballo-
nen in den Himmel - völlig
CO2-neutral, versteht sich.

Ganz in Weiß:
Schläger-Duo
am Marktplatz
Brilon. In der Nacht zum
Samstag fielen in der Fußgän-
gerzone zwei ganz in Weiß ge-
kleidete Schläger über eine
Gruppe junger Leute her. Die
beiden hatten am Rand des
Marktplatzes drei Männer
und eine Frau im Alter zwi-
schen 19 und 28 Jahren auf
Zigaretten angesprochen.

Die Polizei: „Als sie dieses
verneinten, wurden sie von
den Männern völlig überra-
schend angegriffen.” Die drei
jungen Männer wurden ge-
schlagen, zu Boden gestoßen
und getreten.

Die Schläger, die sich in
Richtung Königstraße ent-
fernten, waren ca. 175 bis 180
cm groß, 19 bis 25 Jahre alt
und sprachen deutsch mit rus-
sischem Akzent. Beide waren
komplett weiß gekleidet und
trugen Baseballkappen.

Hinweise an die Polizei Bri-
lon unter � 02961 90200.

Guten Morgen

Sonja
Funke

„Guck’ mal, hier haben Sie
das Kennzeichen HSK.”

„Ach, die mit den drei
Buchstaben. Die können nicht
wirklich Auto fahren!”

Im Zug hinter mir macht
sich ein Pärchen so ziemlich
unbeliebt. Aber es sei ja auch
verständlich, das mit dem Au-
tofahren der Landbevölke-
rung - angesichts der weni-
gen Bürger auf so vielen Stra-
ßen. Das ergänzen sie noch.

Ich schweige großmütig,
aber die Gedanken sind frei:
„Die mit dem einen Buchsta-
ben - so von D bis K - die kön-
nen im Wintern nicht wirklich
Auto fahren. Aber man muss
sie verstehen, bei so wenig
Reifen pro Schneeflocke!”

Kompakt

Junge Kirche:
Thema Vorbilder
Brilon. Im Rahmen der Ak-
tionswoche „Windows to
heaven” der „Jungen Kirche
Aggiornamento” steht heute
ein Themenabend über „Vor-
bilder” auf dem Programm.
Um 19.30 Uhr äußern sich
auf dem Podium u.a. eine Or-
densschwester und eine Ge-
meindereferentin zum The-
ma. Die „JuKi-Lounge” in der
Kirche ist ab 16 Uhr geöffnet.

Bürgerversammlung
in Scharfenberg
Scharfenberg. Ab Juni wird
es mit der Dorfruhe vorbei
sein. Dann wird wegen einer
Baustelle in Brilon ein Teil
des Bundesstraßenverkehrs
mit Lkw über Scharfenberg
geleitet. Deswegen lädt der
Ortsvorsteher für Donners-
tag, 14. Mai, um 19.30 Uhr
zur Bürgerversammlung in
den Gasthof Schnier ein.

Verletzungen am
Kopf zugezogen
Olsberg. Bei einem Sturz zog
sich eine Radfahrerin (52)
Sonntagvormittag schwere
Verletzungen zu. Die Frau aus
Hamm war auf der Hütten-
straße in Richtung Olsberg
unterwegs. In Höhe der Ols-
berger Hütte wollte sie nach
rechts auf den Gehweg wech-
seln. Dabei steuerte sie ihr
Vorderrad im spitzen Winkel
an den leicht abgesenkten
Bordstein, stürzte und schlug
mit dem Kopf auf den Asphalt.
Nach Angaben der Polizei
trug sie keinen Helm.

Motorradfahrer
rutscht in Planke
Hoppecke. Ein 43-jähriger
Motorradfahrer verletzte sich
Sonntagnachmittag bei einem
Unfall auf der K 61 schwer.
Der Mann aus Breuna war auf
der kurvigen Strecke zwi-
schen Hoppecke und Bontkir-
chen - so die Polizei - zu
schnell unterwegs und verlor
die Kontrolle über seine Ma-
schine. Er kam nach rechts
von der Straße ab und prallte
gegen die Leitplanke. An sei-
nem Motorrad entstand ein
Totalschaden in Höhe von et-
wa 6000 Euro.

Glückwunsch

Winterberg. Das 84. Lebens-
jahr vollendet heute Theodor
Rötz, Unterm Dumel 30.
Winterberg. 91 Jahre alt wird
heute Gertrud Müller, Hel-
lenstraße 36.

Brilon/Olsberg. Trotz der Wirt-
schaftskrise ist eine Investition
sicher – die in die eigene
Gesundheit.
Nur wer gesund ist und bleibt,
profitiert von hohen Renditen
in Form einer gesteigerten
Lebensenergie. Möchten auch
Sie ihren Bauchumfang um
10 cm reduzieren und generell
gesünder leben und sich
wohler fühlen?
Möchten Sie Schmerzen und
überflüssige Pfunde abschüt-
teln?
Sehnen Sie sich nach mehr Be-
weglichkeit und einem besse-
ren Hautbild?
Wenn Sie nur eine dieser Fra-
gen mit einem klaren „ Ja“ be-

antworten, dann nutzen Sie Ihre
Chance und werden Teilnehmer
an Europas erfolgreicher Fit-
ness-Mitmachaktion, die in den
beiden Gesundheitsclubs in
Brilon und Olsberg durchge-
führt wird. Rufen Sie gleich an
und reservieren Sie sich Ihren
Platz zu einem der beiden spe-
ziellen Trainingsprogramme.
Dafür werden in Brilon & Ols-
berg jeweils 40 Teilneh-
mer(innen) in das Fettver-
brennungsprogramm sowie in
das Rückenprogramm einge-
wiesen und von Fitnessfachtrai-
nern betreut.

Das 4 Wochen Fettverbren-

nungsprogramm sowie das

4 Wochen Rückenprogramm

wurde von Ärzten und Sport-
wissenschaftlern entwickelt.

Alle Projektteilnehmer

erhalten:

1. Eine Gesundheitsberatung

mit Eingangsscheck

2. Speziellen Trainingsplan

3. 100 Ernährungstipps

4. Qualifizierte Betreuung

5. Erfolgsmessungen

Vier Wochen lang werden Jutta
Tuss, die das Medico Sport-
zentrum in Olsberg leitet, sowie
Lothar Siewers, Inhaber des
Well Vita Gesundheitsclub in
Brilon, und ihre Teams die Teil-
nehmer begleiten und am Ende
festhalten, wie viel Bauchum-

fang und Körpergewicht redu-
ziert wurde und wie viel
Schmerzfreiheit im Rücken
möglich war.
Alle Teilnehmer müssen sich
nur 2 mal die Woche 45 Minu-
ten Zeit nehmen und den Kurs
durchlaufen. Investieren Sie in
Ihre Gesundheit!
Spüren Sie wie sich Ihr Körper
verändert, Rückenprobleme
und andere Beschwerden ge-
ringer werden, der Körper an
Fettmasse verliert und das Ge-
webe noch straffer wird.
Die Gebühr für die Teilnahme an
einem 4-wöchigen Gesundheits-
programm beträgt 29,– Euro.
Melden Sie sich noch heute zur
kostenlosen Infostunde an.

Einladung

zur kostenlosen

Infostunde

im Well Vita und

im Medico

am Freitag,

15.05.2009 um

10.00 Uhr und

19.30 Uhr

Jederzeit weitere
Anmeldungen möglich

bis 30.05.09

Mach mit bleib fit
mit Europas größter Fitness- Mitmachaktion

Talstraße 49

59939 Olsberg

Tel.: 02962/977878
www.medico-olsberg.de

59929 Brilon · Almer Feldweg 35 · Telefon: 02961/50572
www.well-vita.info

für ein besseres Leben...

40 Entschlossene gesucht, die mit den neuen
Trainingsprogrammen den Beweis antreten wollen

KÖRPERKON-
JUNGKUR2009
AUFSCHWUNG AUF GANZER LINIE!

Olaf Zahm
in 10 Wochen ein

schmerzfreier Rücken

Kerstin Diener
-5,2 kg in 8 Wochen und

-9 cm Bauchumfang

Barbara Feldmann
-8,1 kg in 4 Monaten

und 4 cm Bauchumfang

Cordula Kusch ist glücklich –
nach nur 4 Wochen keine
Rückenschmerzen mehr!

Sonja Cordes-Schmidt –
-6 cm Oberschenkelumfang in 6

Wochen und 1 Kleidergröße weniger
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